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Gratulation an Vincent Kriechmayr zur sensationellen Leistung bei 

der Abfahrt in Kitzbühel 
 

Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner drückte „Vince“ vor Ort 
die Daumen – „Beste Voraussetzung für Erfolg auch bei ‚Heimrennen‘ in 

Hinterstoder“ 
 

„Vincent Kriechmayr hat heute beim 80. Hahnenkamm auf der Streif eine sensationelle 
Leistung geboten, zu der ich ihm im Namen des Sportlandes Oberösterreich sehr 
herzlich gratuliere. Das ist eine optimale Voraussetzung auch für den Ski-Weltcup in 
Hinterstoder, bei dem ‚Vince‘ als Lokalmatador hoffentlich auch einen Erfolg feiern 
wird“, erklärte Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner zum Platz 2 von 
Kriechmayr bei der heutigen Abfahrt in Kitzbühel. LR Achleitner hatte ihm vor Ort 
höchstpersönlich die Daumen gedrückt. „Offensichtlich hat das Bschoadbinkerl mit 
einer kräftigen oberösterreichischen Jause, das ich ihm gestern überreicht habe, 
Wirkung gezeigt“, fügte LR Achleitner mit einem Augenzwinkern hinzu. 
 
Wirtschafts- und Sport-Landesrat Achleitner nutzte seinen Aufenthalt in Kitzbühel auch 
zum intensiven Netzwerken, einerseits in Richtung ÖSV, unter anderem mit Präsident 
Peter Schröcksnadel, im Hinblick auf den bevorstehenden Ski-Weltcup in Hinterstoder, 
aber auch zu Gesprächen mit den ebenfalls in Kitzbühel anwesenden Mitgliedern der 
neuen Bundesregierung. 
 
„Das Sportland Oberösterreich ist sehr stolz auf ‚seinen‘ Vincent Kriechmayr, der mit 
seinem zweiten Platz hinter Matthias Mayer zum sensationellen Doppelsieg für das 
ÖSV-Team beigetragen hat“, unterstreicht Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus 
Achleitner. Ebenfalls erfreulich für das Sportland Oberösterreich sei das Abschneiden 
von Elisabeth Reisinger bei der Weltcup-Abfahrt der Damen in Bansko, so Landesrat 
Achleitner: Die Mühlviertlerin erreichte als beste Österreicherin Platz 7. 
 
 
Bildtext: 
Wirtschafts- und Sport-Landesrat Markus Achleitner (r.) gratulierte Vincent 
Kriechmayr zu seinem heutigen Erfolg bei der Abfahrt in Kitzbühel. 
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